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Die Sanierung der Altstadt in Bern.

Zur Ergänzung unserer Meldung über die Sanie-
rung der Altstadt in Nr. 40 unseres Blattes, Seite 469,
lügen wir folgende Abhandlung aus dem „Bund" bei :

Kaum sind die Pläne des Wettbewerbs für ein neues
Stadthaus verschwunden, so füllen die Aula des neuen
Gymnasiums auf dem Kirchenfeld wieder neue Pläne
und Modelle, diejenigen der geschlossenen Konkur-
renz für den Ausbau der Alfstadt. Die städtische
Baudirektion hat unter zehn Architekten eine Kon-
brrenz veranstaltet, um Pläne zu erlangen für eine i

großzügige Sanierung der unteren Altstadt, einschlief}-
lieh Matte, Brunngasse und Brunngaßhalde. Die Aus-
Stellung zeigt, mit wie viel verschiedenen Ideen und
Auffassungen die Fachleute an die Arbeit gegangen
sind.

Aufgabe der Konkurrenten war es, eine Lösung
dafür zu finden, wie die von weitem gesehen recht
malerischen, aber unhygienischen und früher oder
später zum Verschwinden bestimmten Häuserkom-
plexe an der Nydeck erneuert werden sollen. Mit-
einzubeziehen war die Gestaltung des Klösterliareals,
wobei auf die Bedürfnisse der Viehschauen Rücksicht
zu nehmen war, ferner auch die Bärengrabenseite.
Es war zu prüfen, ob sich an der Brunngaßhalde
Autogaragen unterbringen lassen und wie sich die
Höfe der Häuser, die ursprünglich viel freier waren
® heute, auslichten lassen.

Die Lösungen sind verschieden ausgefallen. Man
rannte den Stalden in seiner originellen Krümmung
^stehen lassen, ja seinen Reiz erhöhen. Man konnte
'un auch „strecken" und zu einer eigentlichen Ver-
rahrsader machen. Man konnte in der Matte, ober-
Jalb der Nydeckbrücke, die Gassen in der heutigen
Dichtung laufen lassen oder radikaler vorgehen und
Häuserzeilen quer zur Aare und zur Halde stellen ;

der Vorteil hinsichtlich Sonne leuchtet ein; ob nicht |
te Stadtbild beeinträchtigt wird, mag der Einzelne
:

°st beurteilen. Zwei Architekten haben es für nötig
stunden, auch die alte Nydeckbrücke zu verseßen,
uach einem Projekt wird sogar ganz einfach die Ny-
®dckirche an Ort um sich selbst gedreht. Die einen
üben den alten schönen Turm der Felsenburg stehen
®Sen, andere haben ihn beseitigt und durch einen
udern massiven Bau erseßt. Die Aare ist gesäumt

niedrigen Gebäuden oder vom Langmauerweg.
°9ar die Einführung des flachen Dachs ist versucht

vM k
* ^ überhaupt bei den einen Plänen

u?' den anderen weniger geändert worden.
Ii

®r allzuviel Luft und Licht hineinbrachte und schließ-
dar Kirche zu einer dörflich anmutenden Isoliert-

heit verhalf, hat die finanziellen Grenzen zu wenig
beachtet. Schließlich muß die Stadt die Häuser, die sie
niederreißen will, aufkaufen oder allenfalls expropriie-
ren. Sehr verschieden sind die Lösungen des jenseiti-
gen Brückenkopfs, auf der Bärengrabenseite, ausge-
fallen. Hier galt es, links (von der Stadt aus gesehen)
einen Bau zu erstellen, der die Nydeckbrücke in seiner
Wucht nicht erdrücken durfte, der aber auch nicht tiefer
zu stehen kommen durfte als diese. Einige Projektver-
fasser haben in sehr geschickter Weise diesen Bau
an die Halde zurückverseßt und den Plaß für die
Viehschauen vor dem Gebäude, also zwischen Ge-
bäude und Aare, projektiert. Recht verschieden sind
auch die Lösungen für das Gebäude, das gegen-
über Kornhaus und Stadttheater zu stehen kommen
soll, denn auch das war im Wettbewerb inbegriffen.
Es war angebracht, dort einen gewissen freien Plaß
zu schaffen.

Da den Plänen sehr anschauliche Modelle bei-
gegeben sind, fällt es dem Laien nicht schwer, sich
ein Bild über die Absichten der Verfasser und die
Wirkung ihrer Projekte zu machen. Vorläufig stehen
die Umwälzungen erst auf dem Papier und sind im
Modell verkörpert. Die Behörden werden auf Grund
dieser Arbeiten ein Projekt ausarbeiten, dann einen
Alignementsplan entwerfen und auf Grund dessen
dann allmählich zu den Erwerbungen schreiten, die
nötig sind. Die Sanierung der Altstadt wird nur all-
mählich vor sich gehen.

Wohn-, Geschäfts- und
öffentliche Bauten in Basel.

Das Baugewerbe ruht im Allgemeinen, soweit es
sich um Rohbauten handelt, dafür sind die Innen-

| bauten der Maler, Gipser und Installateure im vollen
Gange, um die Wohnungen, Ladenlokale und Werk-
stätten auf den 1. April, eventuell 1. Juli 1932, zum
Bezug fertig zu bringen.

Nach den Baupublikationen seit Ende Oktober
zu schließen, dürfte die Bautätigkeit im Früh-
jähr 193 2 den „Basler Nachr." zufolge wieder
lebhaft einseßen. Seit der leßten Übersicht (24.
Oktober) sind im Kantonsblatt ausgeschrieben wor-
den : 33 Wohnhausprojekte (davon 8 mit Geschäfts-
lokalitäten) in der Stadt und 5 solche in Riehen;
ferner 20 Einfamilienhäuser und beinahe ebenso viele
in Riehen. Recht zahlreich sind die Geschäftsbauten
(Ladenanbau, Magazine, Werkstätten etc.), deren wir
36 zählen. (Der Kuriosität halber erwähnen wir das
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Die kmerung lier älktskii in Kern.

7ur hrgsn/ung unxsrsr lvlslciung ühsr cils 5snis-
mng clsr ^lkxksclk in Kir. 40 unxsrsx Llskksx, 5s!ks 469,
iügsn wir kolgsncis 4lshsncllung sus clsm „öunck" ös! l

!(zum xinck ckis l^Isns cksx Wskkhswsrlsx kür sin nsusx
Äsckkhsux vsrxchwunclsn, xo küllsn ckis 4^uls cksx nsusn
0/mnsxiumx suk cksm Kirchsnkslck wiscksr nsus ?lsns
mcl 14ockslls, ckisjsnigsn cksr gsxchloxxsnsn Konlcur-
M! kür clsn 4uxlssu cksr 4lkxkscik. Ois xksclkixchs
êsuciirslckion hsk unksr /shn Archikslcksn sins Kon-
!<urrsn/ vsrsnxkslksk, um ?Isns /u srlsngsn kür sins í

z^oh/ügigs 3snisrung cksr unksrsn 4lkxksckk, sinxchlislz-
Ückl Klskks, örunngsxxs unck Lrunngshhslcks. Ois 4ux-
îtsllung /sigk, mit wis vis! vsrxchiscksnsn icissn unck
^ktsxxungsn ckis hschlsuks sn ckis 4rlssik gsgsngsn
mci.

^ukgslss cksr Konlcurrsnksn wsr S5, sins höxung
kskür /u kincksn, wis clis von wsiksm gsxshsn rschk
mslsrixchsn, sösr unh^gisnixchsn unck krühsr ocksr
Psksr /urn Vsrxchwincksn ösxkimmksn kksuxsrlcom-
plsxs an cksr Kl^cksclc srnsusrk wsrcksn xollsn. H4ik-

àuhs/ishsn wsr ckis (Osxkslkung ckss Klöxksrlisrsslx,
whs! suk ckis ösckürknixxs cksr Vishxchsusn Küclcxichk
^ nshmsn wsr, ksrnsr such ckis Lsrsngrslssnxsiks.
c! v^ar /u prüksn, ols xich sn cksr krunngshhslcis
^ukogsrsgsn unksrlsringsn lsxxsn unck wis xich ckis
"Äs cksr kksuxsr, ckis ursprünglich viel krsisr vrsrsn
à lisuks, SUZlicllksN IZ55SN.

Dis k.Ö5ungsn xinci vsrxchiscksn suzgsksllsn. Ivlsn
^onnks clsn 3kslclsn in zsinsr originsllsn Krümmung
°25ksk>sn IZ5ZEN, js ssinsn l?si/ srhökisn. lvlgn Iconnks
àn such „xkrsclcsn" unck /u sinsr sigsnklichsn Vsr-
^mssclsr mschsn. lVlsn Iconnks in clsr iVlMs, ohsr-
^!c> clsr hl^clsclchrüclcs, ckis (Osxxsn in cksr hsukigsn
^Mkurig lsuksn ls33sn ocksr rsciilcslsr vorgshsn unck

^áussr/silsn gusr /ur 4srs unck /ur hlslcls xksllsn i

Vorksil hinsichklich 3onns lsuchksk sin? oh nichk >

^ 5îaàil6 hssinkrschkigk wirck, msg clsr hin/slns
^>o5i hsurksilsn. 2vrsi /^rchikslcksn hshsn sx kür nökig
°siur>clsn, such clis slks Kl^clsclchrüclcs /u vsrxstzsn,

sinsm ?rojslck wirck sogsr gsn/ sinksch ckis KI^-
^«circhs sn Ork um sich xslhxk gscirshk. Ois sinsn
^vsn clsn slksn xckiönsn lurm cksr hslxsnhurg xkshsn
â«sr>, snclsrs hslssn ihn hsssikigk unck clurch sinsn
^srr, msxxivsn ösu srxslzk. Ois 4srs ixk gsxöumk

^ sisclrigsn (Oshsuclsn ocksr vom l.sngmsusrv/sg.
^Zsr clis ^inkührung ckss klschsn Oschs ixk vsrxuchk

^3 ixk ühsrhsupk hsi clsn sinsn ?lsnsn
°si clsn sncksrsn wsnigsr gssncksrk v/orcksn.

^ sll/civisl l.ukk unck I.ichk hinsinlsrschks unck schlislz-
Kirchs /u sinsr ckörklich snmuksnclsn lsolisrk-

hsik vsrhslk, hsk clis kinsn/isllsn (3rsn/sn /u wsnig
hsschksk. 5chl!shl!ch muh clis 5ksckk clis kkäussr, clis sie
nisclsrrsilzsn will, suklcsuksn ocksr sllsnksllx sxpropriis-
rsn. 5shr vsrxchisclsn sinck ckis l-ösungsn ckss jsnxsiki-
gsn örüclcsnlcopkx, suk cksr ösrsngrshsnxsiks, suxgs-
ksllsn. hkisr gslk sx, linlcx (von cksr 3ksc!k sux gsxshsn)
sinsn ksu /u srxksllsn, clsr clis KI)rckscIchrücI<s in xsinsr
Wuchk nichk srckrüclcsn clurkks, cksr slssr such nichk kisksr

/u xkshsn Icommsn clurkks six ckisxs. Einige ?rojslckvSr-
ksxxsr hslssn in xshr gsxchiclcksr V^sixs ckisxsn ösu
sn clis HIslcks /urüclcvsrxshk unck clsn ?lsk; kür ckis
Vishxchsusn vor cksm (Ososucis, slxo /vvixchsn (3s-
hsucls unck 4srs, projslckisrk. kschk vsrxchiscisn xinck

such clis höxungsn kür cksx Osissucks, cksx gsgsn-
ühsr Kornhsux unck 3ksclkkhssksr /u xkshsn Icommsn
xoll, cisnn such cksx wsr im Wskklsswsrh inlssgrikksn.
hx v/sr sngslsrschk, clork sinsn gswixxsn kreisn ?Ish
/u xchskksn.

Os clsn k'lsnsn xshr snxchsuliclis lVloclslls lssi-
gsgslssn xinck, ksllk sx cksm l_sisn nicht xchwsr, xich
sin öilcl ülssr clis /^hxichksn clsr Vsrksxxsr unck clis
Wirlcung ihrsr ?rojslcks /u mschsn. Vorlsukig xkshsn
ckis Omwsl/ungsn srxk suk cksm k'spisr uncl xinck im
lvlocksll vsrlcörpsrk. Ois öshörclsn v/srcksn suk (3runck
ckisxsr /^rlssiksn sin ?rc>islck suxsrlssiksn, cksnn sinsn
4lignsmsnkxplsn snkvvsrksn unck suk (3runck cisxxsn
cksnn sllmshlich /u clsn hrwsrhungsn xckirsiksn, ckis

nökig xinck. Ois 3snisrung cksr ^lkxksckk vvirck nur sll-
msmich vor xich gshsn.

Mokn-, <^S5ckäit5- unci
öiienliicke kaufen in ksiel.

Osx ösugswsrös ruht im 4llgsmsinsn, xowsik sx
xich um Kohösuksn hsncislk, ckskür xinck ckis lnnsn-

I hsuksn cksr H4slsr, (Oipxsr unck lnxksllsksurs im vollen
Ssngs, um ckis Wohnungen, l.scksnlolcsls unck Wsrlc-
xkskksn suk clsn 1. 4pril, svsnkusll 1. kuli 19Z2, /um
ks/ug ksrkig /u Isringsn.

KIsch clsn Vsupuolilcskionsn xsik ^ncks Olckohsr

/u xchlishsn, clürkks clis ösukskiglcsik im k^rüh-
jshr 19Z2 clsn „ksxlsr KIschr." /ukolgs vvis clsr
lsöhskk sinxshsn. 5sik cksr lshksn Oösrxichk (24.
(Olckohsr) xinck im Ksnkonxölskk suxgsxchrishsn vvor-
clsn l 3Z Wohnhsuxprojslcks (cksvon L mit (Osxchskkx-

lolcsliksksn) in cksr 5ksclk unck 5 xolchs in kishsn?
ksrnsr 20 èinksmilisnhsuxsr uncl lssinshs slssnxo visls
in kishsn. kschk /shlrsich xinck ckis Osxchskkxösuksn

(hscksnsnhsu, IVIsgs/ins, Wsrlcxkskksn skc.), cksrsn wir
Z6 /shlsn. (Osr Kurioxiksk hslösr srwshnsn wir cksx
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Projekt eines Schopfes für eine Mäusezüchterei in
Riehen.) Dazu kommen die nicht minder zahlreichen
An- und Umbauten und über 30 Autoboxen und
Autogaragen. Bis die Erdarbeiten wieder leichter
vonstatten gehen, dürfte noch manches Bauprojekt
reif werden, so daß im Frühling, sofern der Zuzug
von Bauarbeitern nicht zu sehr anwächst, die Arbeits-
losigkeit im baselstädtischen Baugewerbe nicht großen
Umfang annehmen dürfte. Bedenklich stimmt
nur die Zahl der schon bereit stehenden
und auf Frühjahr 1 932 bezugsbereiten
Wohnungen, die wohl kaum alle ihren „Konsu-
menten" finden werden. Wenn ein einziges Baukon-
sortium an der Peripherie der Stadt 60 Zweizimmer-,
8 Dreizimmer- und 12 Vierzimmerwohnungen mit
allem Komfort auf 1. April bereit hält, so macht das
zwar den betreffenden Bauhandwerkern alle Ehre.
Solche Wohnräume werden aber wohl kaum für die
große Masse der Wohnungsuchenden erschwinglich
werden, es sei denn, daß ein Überangebot wieder
auf die Preise drückt, was sich bei den Kleinhand-
werkern wieder ungünstig auswirkt. Das Risiko wird
zwar wieder gemildert durch den bekannten Wunsch
junger Eheleute, neue Wohnungen zu mieten. Alte
Wohnungen wollen nicht so recht passen zu dem
vielen Neuen, das da seinen Anfang nimmt. Welcher
Komfort bereits geboten wird, erhellt aus einem
Neubau am Neubadplaß, wo auf Dienstsonne-
rien, Dienstbadezimmer, Gummibelag, Kühlschränke,
Schiebetüren und eingebaute Badewannen und ein-
gebaute Kassetten aufmerksam gemacht wird. Da-
neben sind allerdings eine große Zahl Wohnungen,
die bescheideneren Ansprüchen vollauf genügen.

Da wo sich Realp - und Reiterstraße treffen,
übernimmt ein hübsches Einfamilienhaus gleichsam
die Herrschaft der beiden Kleinhäuserreihen. An der
Neubad- und N eu w i Ie rstra ße sowie im
Holeeletten belegt die geschlossene Bauweise
immer mehr das noch disponible Bauland. Nur noch
wenige Jahre und die Grünfläche zwischen der Ober-
wilerstraße, der Benkenstraße und der Holeestraße
wird überbaut sein. Die Kantonsgrenze wird dann
mitten in ein Stadtquartier fallen. Bereits ist ein größerer
Baublock an der Ecke Benkenstraße-Oberwilerstraße
in Angriff genommen und gleichzeitig wird die
äußere Oberwilerstraße verbreitert und eine Not-
standsarbeit stellt zwischen Neubadplaß und Ober-
wilerstraße eine Verbindung her.

Im Margarethenpark legen die Gärtner die
leßte Hand an die Umgebung des Studio der Radio-
genossenschaft, um Menschen und ihre Technik würdig
zu empfangen, die uns die Geschehnisse der Welt,
Wissen und Leben so rasch verkünden.

Die eisernen Perronhallen des Bundes-
bahnhofes werden auf rollenden Eisengerüsten
von Ruß und Rost gereinigt und zwar mit einem
Sandstrahlgebläse; defekte Eisenteile werden erseht
und Reparaturen gründlich besorgt, denn so hoch
versteigen sich die Schlosser nicht alle Tage. Um
auch während der verkehrschwachen Zeit Publikum
Und Dienstpersonal in den Bahnhofhallen nicht zu
stören, findet die Zufuhr von Materialien durch einen
Laufkran über die Hallen hinweg an Ort und Stelle
statt. Diese Arbeit dauert aber nicht mehrere Jahre,
wie jüngst gemeldet wurde, Sondern nur einige
Monate.

Die Arbeiten an den Bahnüberführungen
über die St. Jakobstraße vom Güterbahnhof
Wolf nach dem Muttenzer Rangierbahnhof nehmen
ihren Fortgang. Die alte Gellertstraße ist bereits in

einen neuen Strafjenzug unterhalb der Kirche St,

Jakob abgeleitet und die beiden Eisenbah'nbrüden
in Beton bei den Lagerhäusern der S. B. B. berühren
sich bald und machen die dazwischen liegende Eisen-

brücke für die Güterzüge überflüssig.
Das baureife Gelände an der St. Jakobstrafje

gegenüber der Güterbahnhofverwaltung ist durch

einen groljen vierstöckigen Wohnungsbau den Bau-

lustigen eröffnet worden. Dem Vernehmen nach

sollen sich diesem Bau weitere Wohnhäuser für Be-

amte und Angestellte der verschiedensten Transport-
anstalten anschließen. Zu beiden Seiten der Tram-

linie zwischen Zeughaus und St. Albanring sind eine

Reihe Ein- und Zweifamilienhäuser entstanden.
Die Grellingerstraße hat an der Ecke Hard-

straße durch einen Wohn- und Geschäftsbau und an

der Ecke Engelgasse durch einen Villabau einen der

Umgebung angepaßten Ausbau erfahren.
Die im Rohbau vollendete Einfamilienhäuserreihe

an der Engelgasse hat bis auf wenige Objekte Lieb-

haber gefunden. Die Neubauten an der Sevogel-
straße sind von zahlreichen Innenarbeiten belebt

und schon entstehen neue Reihenhäuser am Straßen-

zug von der Sevogelstraße nach der Mitte der Luft-

matt, wo das Areal durch eine Verbindungsstraße
Engelgasse-St. Jakobstraße geteilt wird.

Die Bauten in Klein basel beschränken sich in

der Hauptsache auf zwei größere Aushube an der

Voltastraße (Elektrizitätswerk) und an der Gärtner-

straße-Ackerstraße. Daneben sind zu erwähnen die

Innenarbeiten an den großen Wohn- und Geschäfts-

bauten an derRosentalstraße, die Kanalisationsarbeiten
und die neuen Straßenbauten von der Riehentorstraße
und der Schwarzwaldallee nach dem Wettsteinplaß,
der dadurch allseitig eröffnet wird.

Am Fuße des Sägebergs verebnet die Straßen-

walze die Stelle, wo Weidengasse und Zürcherstraße

einander berühren und die Arbeiten am zweiten

Drittel der Birsbrücke schreiten rüstig vorwärts.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 8. Januar für folgende Bau-

Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. A. Fochetti, Verschiebung einer Dachlukarne an

der Straßenfassade Josefstraße 160, Z. 5;
2. Aktienbuchdruckerei Zürich, Erstellung eines Dacn-

aufbaues an der Rückseite Nikiausstraße 6, A

3. Baugenossenschaft Scheffelstraße, Doppelmeh"

familienhäuser Wehntalerstraße 29, 33 und 3,

Abänderungspläne, Z. 6;
4. F. Keller/H. Meyer, Einrichtung eines Zimmers

im Untergeschoß Langackerstraße 34, Z. 6;

Mit Bedingungen :

5. Baugenossenschaft Mutschellenstraße, Mehrfamj

lienhäuser mit Autoremisen, Einfriedung und

weise Offenhaltung des Vorgartengebietes
schellenstraße 125 und 127, Z. 2; •

6. Baugenossenschaft Speerstraße, Doppeltem?
lienhäuser Speerstraße 35 und 37, Ein"/

von Autoremisen, Erstellung einer Einfne

und teilweise Offenhaltung des Vorgartenge®^ ^
Lageverschiebung und Abänderungspläne, :

7. Genossenschaft Neu-Brunau, Geschäfts-,
^ ^

und Werkstattgebäude Allmendstraße 5

Abänderungspfäne, teilweise Verweigerung,

480 Illustr. sàvvoÎT. Hanà. ^eiìunZ (Neísìvrdlstt)

?rojsl<s sines 8cboplss lür sins lvlsussTÜcbssrsi in
l?isbsn.) DsTu kommen clis nicbl minclsr Tsblrsicbsn
An- uncl Dmbsulsn uncl übsr 30 Autoboxen uncl
Autogsrsgsn. Lis clis ^rclsrbsitsn wisclsr lsicbtsr
vonststtsn gsbsn, ciürsts nocb msncbss bsuprojskt
rsil wsrclsn, so clsl; im s-rübling, sotsrn clsr ^uTug
von ôsusrbsitsrn nicbt Tu ssbr snwscbst, clis Arbsits-
losigksit im bsssists^tiscbsn bsugswsrbs nicbt grolzsn
Dmlsng snnsbmsn clürsss. bsclsnklicb stimmt
nu»- clis ^sbl clsr scbon bers it stsbsnclsn
uncl sus brübjsbr 1932 bsTu gsbs rs itsn
Wobnungsn, clis wobl ksum slls ibrsn „Xonsu-
msntsn" tinclsn wsrclsn. Wsnn sin sinTigss bsukon-
sortium sn clsr s'sripbsris clsr 8tscit 60 /wsiTimmsr-,
L DrsiTimmsr- uncl 12 VisrTimmsrwobnungsn mil
sllsm Xomtort sul 1. April bsrsis bslt, 50 mscbt ciss

Twsr cisn bstrsttsnclsn Vsubsnclwsrksrn slls ^brs.
8olcbs Wobnrsums wsrclsn sbsr wobl l<sum tür ciis
grohs i^Issss clsr V^obnungsucbsncisn srscbwinglicb
wsrclsn, ss ss! clsnn, clsh sin Dbsrsngsbot wisclsr
sus clis ?rsiss cirückt, wss sicb bs! cisn Xlsinbsncl-
wsrksrn wisclsr ungünstig suswirkt. Dss Xisiko wircl
Twsr wisclsr gsmilcisrt clurcb cisn bsksnntsn Wunscb
junger ^bslsuts, nsus Wobnungsn -u mislsn. Alls
Wobnungsn wollen nicbt 50 rscbt pssssn Tu clsm
vislsn bisusn, cisz cis ssinsn Antsng nimmt. Wslcbsr
Xomtort bsrsits gsbotsn wircl, srbsllt su5 sinsm
bisubsu sm bisubsciplstz, wo sus Disnstsonns-
risn, DisnstbscisTimmsr, óummibslsg, Xüblscbrsnks,
8cb!sbstürsn uncl singsbsuts bsclswsnnsn uncl sin-
gsbsuts Xssssttsn sutmsrkssm gsmscbt wircl. Ds-
nsbsn sinci sllsrciings sins grokzs ?sbl Wobnungsn,
clis bsscbsiclsnsrsn Ansprücbsn vollsus genügen.

Ds wo sicb ksslp- uncl ksitsrstrshs trsttsn,
übernimmt sin bübscbss bintsmilisnbsus glsicbssm
clis btsrrscbstt clsr bsiclsn Xlsinbsussrrsibsn. An cis«-

bisubsci- uncl Xl su w i l s rstrs hs sowis im
bi 0 l ss Istt sn bslsgt clis gsscblosssns bsuwsiss
immer msbr cisz nocb ciisponibls Lsulsncl. Xiur nocb
wsnigs Islirs uncl clis (3mnslsclis /!wÌ5cl->sn cis«' Olzs!'-
wilsi'Zsi'shs, clsi- ösnl<sn5srshs uncl clsr i^iolssZsrslzS
wircl üizsrlzsus zsin. Dis Xsnson5g>sn^s wircl clsnn
misssn in sin Äsclsgusi'sis!' ssllsn. Ls^sisz izs sin glölzersr
ösulzloclc sn clsr ^cl<s ösn^snzsrskzs-sDszsrwilsrzsrs^s
in Angriss genommen uncl glsicli^sisig wircl clis
sulzsrs Olzsrwilsrzsrskzs vsrlzrsissrs uncl sins Xlos-
zssnclzsrlssis zsslls ^wixclisn Xlsulss6plsh uncl Olzsr-
wilsr5srslzs sine Vsrlsinclung lisr.

Im I^Isrgsrsslisnpsi'Ic lsgsn clis (Dsrlnsr clis
lshss I-Isncl sn clis Dmgsizung cisz 5suci!o cisr Xsclio-
gsnc>85sn5clisss, um svlsnzcsisn uncl il^rs Isclinilc würclig
Tu smpssngsn, clis unz clis kDssclislinizzs clsr VVsls,
WÌ55SN uncl l.slssn 50 rs5cli vsrlcünclsn.

Die sizsrnsn s'srronlisllsn cls5 Vuncis5-
lss link als 5 wsrclsn sus rollsncisn ^i5sngsrüzssn
von l?uh uncl l?o5s gsrsinigs uncl Twsr mil sinsm
5snci5srssilgslsls5s? clssslcls ^Ì5snssils wsrclsn srsslzs
uncl kspsrssursn grüncllicii lss5orgs, clsnn 50 liocln
vsrsssigsn 5icli clis 5clilo55sr nicks slls Isgs. Dm
sucli wslirsncl cisr vsrlcssir5csiwsciisn ^sis ?ulslilcum
uncl Disn5spEr50nsl in cisn Lslinkoslisllsn niclnl Tu
slörsn, sinciss clis ^usulir von l^slsrislisn clurcli sinsn
s.sus><rsn ülssr 6is Dsllsn iiinwsg sn Ort uncl Zsslls
zlsss. DisZs Arlzsil clsusrs slssr niclis msiirsrs lslirs,
wis jüngZs gsmslclss wurcls, 5onclsrn nur sinigs
I^lonsss.

Dis Arizsilsn sn cisn össrnülssrsüsirungsn
ülzsr ciis 8s. 1slcoli>5srsl;s vom (Düssrszsliniios
Woll nscli cism A4usssnTsr ksngisrissl^nlios nslimsn
iiirsn s^ortgsng. Dis slls (Dsilsrszlrslzs isl lzsrsilz in

sinsn nsusn ÄrskzsnTug unssrlislls cisr Xirclis
lslcok slsgslsisss uncl ciis lssicisn ^issnisslinizrüclcsn
in Kslon dsi cisn l.sgsrlisu5srn cisr 8. V. ö. IzsrGM
5icli lzslci uncl msclisn 6is clsTwizcksn lisgsncis D>5sn-

brücke sür clis (Düssr^ügs übsrslüzsig.
Ds5 bsursiss (Dslsncls sn cisr 8s. lslcobà^

gsgsnllbsr cisr OüssrbssinbosvsrWslsung Ì5s cimcli

sinsn grolzsn visrzsöclcigsn VVoIinung5bsu cisn Lè
lu5sigsn srossnsl worclsn. Dem Vsrnsbmsn nscli

5ollsn 5icb clis5sm Lsu wsissrs Wobnbsu5sr sür ke-

smls uncl AngE5lsllss clsr vsr5cbiscisn5lsn Irsnzpori-
sn5sslssn sn5cblisl)sn. ^u bsiclsn 8sissn clsr?rZm-
linis TwÌ5clisn /sugiisuz uncl 8s. Albsnring zincl eins

ksibs ^in- uncl ^wsissmilisnbsu5sr snszssnclsn.
Die Orsllingsr5srsl)s bss sn clsr ^clcs sssrcl-

Zsrslzs clurcb sinsn Wobn- uncl (3s5clnsss5bsu uncl N
clsr bclcs bngslgs55s ciurcln sinsn Villsbsu sinsn à
Dmgsbung sngspskzssn Ausbsu srssbrsn.

Dis im kolnbsu vollsncisss binssmilisnbsuzsrrsilis
sn cisr bngslgs55S bss bis sus wsnigs (Dbjslcls l.isb
bsbsr gssunclsn. Dis bisubsussn sn cisr 8svo^sl-
slrslzs sinci von Tsblrsicbsn lnnsnsrbsilsn bslsb
uncl scbon snsslsbsn nsus Xsibsnbsussr sm 8srsl)M-

Tug von cisr 8svogslssrsl)E nscb clsr I^Iists clsr bull-

msss, wo clss Arssl clurcb sine Vsrbinciungsslrshê
bngslgssss-81. lskobssrshs gsssils wirci.

Die bsutsn in Xlsinbsssl bsscbrsnlcsn sicii in

clsr blsupssscbs sus Twsi gröhsrs Ausbubs sn à
Volssslrskzs (blslcsrÌTÌ1ssswsrl<) uncl sn cisr Lsrlnsr-

ssrshs-Aclcsrzsrslzs. Dsnsbsn sinci Tu srwsbnsn clis

lnnsnsrbsilsn sn cisn grohsn Wobn- uncl Osscliä
bsulsn sn clsr Xossnsslssrslzs, ciis Xsnslisssionssrbsilsn
uncl ciis nsusn 8srslzsnbsussn von cisr kisbsnwràhs
uncl clsr 8cbwsrTwslclsllss nscb clsm Wsssslsinpls^
clsr cisciurcb sllssilig sröllnss wircl.

Am bulzs clss 8sgsbsrgs vsrsbnsl ciis Ärshs»
wslTs clis 8lslls, wo Wsiclsngssss uncl üürcbsrslrshs
sinsnclsr bsrübrsn uncl clis Arbsilsn sm TWêitm

Drillsl clsr birsbrücics scbrsilsn rüslig vorwärts.

WZuckronik.
Zsupoiizcslllieks Sevlilligungen «tek 5ts«ii

îlûricti wurclsn sm 3. lsnusr lür solgsncls ösci-

projslcss, ssilwsiss unlsr bsclingungsn^ srls>^

Obns bsclingungsn:
1. A. bocbsssi, Vsrscbisbung sinsr Dscblulcsrns

clsr 8srslzsnssssscls losssslrshs 160, 5?

2. Alclisnbucbciruclcsrsi ^üricb, l^rstsllung sinss^á
sulbsuss sn cisr küclcssils blilclsusslrshs 6, A

3. bsugsnosssnscbsss 8cbsssslssrshs, Doppslmà
lsmilisnbsussr Wsbnsslsrssrshs 29, 33 uncl Z

^

Absncisrungsplsns, 6?
4. l^. Xsllsr/bi. b4s^sr, ^inricbluno sinss Lmmsl!

im Dnssrgsscbol; bsngsclcsrssrslzs 34, öi

b4!l bsciingungsn!
5. bsugsnosssnscbsss b4usscbsllsnssrshs, blslirlM

lisnbsussr mil Aulorsmissn, ^inlrisciung uno

wsiss Osssnbslsung ciss Vorgsrssngsbislö!
scbsllsnslrshs 125 uncl 127, ^.2; -

6. bsugsnosssnscbsss 8pssrzsrsi;s,
lisnbsussr 8pssrslrs^s 35 uncl 37,

von Aulorsmissn, ^rstsilung sinsr bintr^ -

uncl tsilwsiss Osssnbslsung ciss Vorgsrlsngsv^ ^
bsgsvsrscbisbung uncl AbsncisrungZplà^ b.

7. Osnosssnscbsss bisu-örunsu, Osscbsls!',
^ ^

uncl Wsrksssssgsbsucis Allmsnclssrshs 5

Absncisrungspiàns, ssilwsiss Vsrwsigs^ng^
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